
Die Studentenbewegung in 

Freiburg
 

Die Freiburger Studentenbewegung von 1968
Wie in anderen Städten radikalisierte sich 1968 auch 
in Freiburg die Studentenbewegung. Die Höhepunkte 
der Proteste in Freiburg waren die Demonstrationen 
gegen die Erhöhung der Straßenbahnfahrpreise, der 
Boykott der Springerdruckerei und die Proteste gegen die 
Notstandsgesetze. Überdurchschnittlich viele Soziologie-
studierende beteiligten sich an Aktionen. Das Institut galt als 

‚links‘.

Freie Arbeitsgruppen
Angestachelt durch die breiten Studentenproteste forderten 
die Freiburger Soziologiestudierenden die Einführung 
freier Arbeitsgruppen. Diese sollten nur aus Studierenden 
bestehen und die Diskussion unter Gleichgestellten fördern. 
Ganz im Tenor der ‘68er Proteste wollten die Studierenden 
damit ihre Autonomie stärken. Heinrich Popitz, damals der 
einzige Professor des Instituts, lag viel am Mitspracherecht 
der Studierenden. Seine liberale Einstellung führte 
dazu, dass im Sommersemester 1969 erstmals freie 

Arbeitsgruppen stattfanden.

Freisemester
Die Basisgruppe Soziologie bemühte sich im 
Studienausschuss außerdem darum, den regulären 
Lehrbetrieb für ein Semester auszusetzen und im 
Wintersemester 1969/70 ein Freisemester einzurichten, 
ganz ohne Vorlesungen, Klausuren und die regulären 
Übungsgruppen. Studiert werden sollte ausschließlich 
in autonom organisierten Lehrveranstaltungen. Mit der 
Forderung nach dem Freisemester konnten sich die 
Studierenden jedoch nicht durchsetzen.

Neuer Listenvorschlag: Platz 
1: Heinrich Popitz, Platz 2: Ralf 
Dahrendorf, Platz 3: Martin Irle 

Ruferteilung an Heinrich Popitz.

Ernennung von Popitz zum Professor 
fü r Soziologie und Bestellung zum 
Direktor des Instituts.

Aufnahme des Lehrbetriebs.

Beginn der Studentenbewegung in 
Freiburg.
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Flugblatt der Basisgruppe / Fachschaft Soziologie und Germanistik.Demonstration gegen die Notstandsgesetze.

Auszug aus der Freiburger Studentenzeitung zur Einführung des Freisemesters.


